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GGrußwort des Vorsitzenden
Liebe Weilbacherinnen und Weilbacher,

die Weilbacher Kerb gehört nicht nur aus Tra-
dition zum Weilbacher Vereinsleben, sondern 
auch aus der langen Zeit, in der unser Verein 
dieses Fest ausrichtet. Wir sind sehr glücklich 
und schon ein wenig stolz darauf, im Jahre 
2009 die Weilbacher Kerb das 14. Mal auszu-
richten. 14 Jahre lang sind wir für Frohsinn 
und Geselligkeit eine gute Adresse im August. 

Vielen derjenigen, die in den vergangenen Jah-
ren die Weilbacher Kerb mit Leben füllten, 
sind wir zu Dank verpflichtet. Heutzutage ist 
es alles andere als selbstverständlich, seine Frei-
zeit einem Ehrenamt zu schenken. In diesen 
Zeiten, in denen Gleichgültigkeit und Beliebig-
keit manchen wichtiger ist als ein Ehrenamt, 
muss man einen Verein wie die Kerbeborsch 
6091 Weilbach nennen. Dieses Jahr gibt es un-
glaubliche 19 aktive Kerbeborsch. Ich muss lan-
ge überlegen, um mich daran zu erinnern, 
wann es in den letzten zwanzig Jahren einen 
solch großen Kerbejahrgang gegeben hat. 

Und an Kerb ist eine Sache immer gewiss. Man 
trifft alte Bekannte, führt gute Gespräche und 
die Zeit ist doch viel zu kurzweilig. Hier möch-
ten wir noch mal einen Akzent setzen und mit 
der traditionellen Kunstbühne am Kerbefreitag 
speziell für die alteingesessenen Weilbacher ei-
ne Veranstaltung etablieren, die mal etwas neu-
es ist und ein Kontrast sein soll zu den immer 
schriller werdenden Volksfesten. 

Mehr dazu auf Seite 10 (Kunstbühne).

Ohne die Unterstützung helfender Hände, 
durch Geldspenden und auch mal aufbauender 
und motivierender Worte, könnten wir dies gar 
nicht mehr bewältigen. Vielen Dank an alle, die 
der Weilbacher Kerb eine gute Zu kunft wün-
schen.

Wir laden Sie, liebe Weilbacherinnen und 
Weil bacher, Freunde, Gönner und Interessierte 
sowie alle Vereine zu unserer Kerb herzlich ein. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihr Marcus Reif



KKerbevadder im Käfig
Bei Bauer Fasel in der Scheune sind ein paar nachtblau und pink angestrichene Dachlatten ver-
baut. Nur die merkwürdigen Farben erinnern noch an den großen Auftritt, den sie vor zwanzig 
Jahren während des Kerbetanzes hatten. Der Reihe nach: Nach einem kerbeborschlosen Jahr (Be-
richt im letzten Kerbeheft) fand 1989 wieder eine richtige Kerb statt. Das Äppelwoi-Geschwader 
bestand aus einer Menge prima Kerbeborsch. Einen Kerbevadder gab es auch, der hieß Oliver 
Mehler und musste entführt werden, weil sich das so gehörte. Dafür waren die Exe zuständig, die 
Bembelkibber. Diese hatten zwei Jahre Zeit zum Nachdenken gehabt mit dem Ergebnis: „Wir 
sperren den Mehler in einen Käfig und rollen ihn am Kerbetanz in die Halle.“ Der Käfig bestand 
aus (natürlich) Dachlatten, außerdem aus Hasendraht, Rollen und anderem Kram und war kor-
rekt in dunkelblau und fuchsiarot lackiert. Und er passte durch jede Tür in der Weilbachhalle, 
das wurde extra vorher überprüft. Dazu tauchten ein paar Exe beim Aufbau zur Kerb in der Halle 
auf und vermaßen die Türen, mit so lächerlichen Ausreden wie: „Unsere Fahnenstange is’ vier 
Meter, wir wollen wissen, ob die durchgeht.“ 

Am Samstagabend wurde dann der Kerbevadder entführt, nur leider von ein paar Burschen aus 
Wicker. Was anschließend geschah und wer mit wem verhandelte, ist völlig unklar, jedenfalls wa-
ren die Wickerer sehr kooperativ und lieferten den guten Oliver Mehler gegen eine ganz geringe 
Entschädigung direkt vor Fasels Hoftor ab. Nach dem Stress waren die Bembelkibber durstig und 
gingen, mit dem Kerbevadder im Käfig, erst mal in die Jahnturnhalle zum Erholen. Kaum zu 
glauben, aber wahr: Jemand dort schloss die Hallentür auf und ließ die Exe den Käfig samt Inhalt 
nach Lust und Laune durch die Turnhalle fahren. Oliver selbst empfand die ganze Geschichte 
übrigens als recht angenehm: Er brauchte keinen Schritt selbst zu laufen, und ab und zu gab es 
sogar etwas zu trinken. 

Alles Weitere verlief nach Plan: Der Auftritt beim Kerbetanz in der Weilbachhalle, mit Fahne, 
die ging natürlich durch die Tür, war ein voller Erfolg. Einen Kerbevadder im Käfig hatte es noch 
nie gegeben. Das Lösegeld war dementsprechend furchtbar hoch. Sonntags beim Umzug diente 
der Käfig den Bembelkibbern als Transportmittel für die am Vorabend erhandelten Getränke. 
Dummerweise waren die Rollen von ganz schlechter Qualität, fingen bald an zu qualmen und 
mussten mit Äppler gekühlt werden. Wenig später brauchte man bei Fasel Baumaterial, der Wa-
gen wurde zerlegt und die bunten Dachlatten kamen in die Scheune, wo sie heute noch sind.

Christoph Schelm



OOh, du mein Weilbach
Weilbach, im Jahre 1112 erstmals schriftlich erwähnt, 
hat seinen Namen der Bach zu verdanken, die sich 
durch das kleine Städtchen schlängelt. Eine ganz be-
sondere Eigenheit hat unser Bächlein, es ist eine „Sie“. 
(Für Weilbacher heißt es nämlich ganz klar „Die 
Bach“ und nicht „Der Bach“.) Schon in jungen Jahren 
werden die Enkelkinder von ihren Großeltern belehrt: 
„Mein Bub, merk dir eins: Egal was die Auswärtische 
dir saache, bei uns heest des immernoch die Bach un 
net der Bach.“

Ein Hochdeutschsprachiger würde diese „Abänderung“ 
der deutschen Sprache lediglich belächeln, während 
das weilbacher Hessisch für uns dazugehört. Aber egal 
wie man sie nun nennt, unser Wässerchen ist schon 
sehr alt und hat viele Geschichten zu erzählen. 

Schauen wir uns zum Beispiel den Bachlauf an, denn 
dieser sah vor vielen Jahren noch ganz anders aus. Vor 
der Bachbegradigung 1752 floss die Weilbach nicht 
wie heute unter der Brücke am Kerbeplatz durch, son-
dern machte einen Knick und lief zwischen dem Gast-
haus „Zum Schwanen“ und der Bäckerei Remsperger 
über die Hauptstraße, entlang der heutigen Straße  
„Am alten Bach“. Das gefiel aber nicht mehr oder war 
unpraktisch und somit wurde der Bachlauf kurzerhand 
50 Meter nach rechts verlegt.

Aufgrund des Hochwassers im Jahr darauf erhofften 
sich die Weilbacher Hilfe vom „Schutzpatron gegen 
Wassergefahren“ und errichteten die noch heute zu 
bewundernde Statue von Johannes Nepomuk. Aber 
auch er konnte das Städtchen in den darauffolgenden 
Jahrhunderten nicht gänzlich vor überschwemmten 
Straßen und Brücken, nassen Höfen und vollgelaufe-
nen Kellern schützen. Trotzdem ist unser Herr Nepo-

muk eine durchaus aktive Persönlichkeit. Die Überlie-
ferung erzählt, dass er schon einige Male auf unserer 
Brücke hin und her wanderte und nach Gefahren 
Ausschau hielt. So stand er zunächst mit dem Gesäß 
zur Straße stromabwärts. Einigen Leuten gefiel aber 
nicht, dass sie beim Vorbeigehen nur sein schickes 
Hinterteil bewundern konnten. Also wurde unser Jo-
hannes umgedreht, mit dem Gesicht zur Straße 
stromaufwärts. In den nächsten Jahrhunderten wurde 
er noch oft gedreht, gewendet, von einer auf die an-
dere Seite und sogar schon neben die Bach gestellt, 
sei es wegen Restaurierungsarbeiten oder aus ästheti-
schen Gründen. 

Ende des 20. Jhds. bekam unsere Heiligkeit Verstär-
kung in Form der Bacheinschalung und des Regen-
rückhaltebeckens, um das einströmende Wasser zu 
dämmen. Wobei auch diese Maßnahmen das ein oder 
andere Mal nicht vor nassen Socken schützten. Doch 
woher kommt das viele Wasser überhaupt? 

Es sammelt sich seit jeher ca. 400 Meter stromober-
halb der Ortschaft Langenhain am Rande des Dom-
herrenwaldes und wird während seines Laufes na-
mentlich in drei Teile geteilt.

Von der Quelle bis zur A66 heißt der erste Teil „Ka-
sernbach“. Den zweiten Teil kennen wir namentlich 
sehr gut, das ist die Weilbach, die durch unseren Ort 
hindurchplätschert, bis sie sich nach der A3 mit dem 
Ardelgraben zusammentut, um gemeinsam in den 
Main zu münden.

Generell wird aber dieser Bachlauf - von der Quelle 
bis zum Main - Weilbach genannt.

Matthias Theis

Gedicht unseres Mitglieds Matthias Theis

Unsre Bach die ist schon alt
Sie kommt von oben aus dem Wald
Blieb unsrer Ortschaft immer treu
Drum erhebet euren Äbbelwoi
Und lasst uns trinken auf sie nun
Sie hat noch allerhand zu tun
Erzählt von längst vergangnen Tagen
Von Pfaffen, Schmieden und von Klagen
Doch denkt sie jetzt ans hier und heut
Und sieht die ganze tolle Leut
Da freut sie sich und ist gar munter
Und plätschert ihren Bachlauf runter
Ein Hoch dem Bächlein, das wir lieben
Soll heut und nimmermehr versiegen!



ANZEIGE 



Ohne Unterstützung ist eine Kerb in dieser Größe nicht mehr durchführbar. Wir sind sehr 
dankbar, dass viele Weilbacher Gewerbetreibende die Kerb mit ihrer Werbung unterstützen. 
Vielen Dank an alle, die in unserem Kerbeheft eine Werbung platzieren!
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..::Freitag, den 14. August 2009

19:00 Uhr Traditioneller Kerbeabend mit Kunstbühne - Hermann 
Lixenfeld liest aus dem alten Kerbebuch. Bewirtung: Handkäs' mit 
Musik und traditionelle Küche 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

..::Samstag, den 15. August 2009

11:00 Uhr Kerbebaum stellen 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

16:00 Uhr Eröffnung der Weilbacher Kerb 2009 
Wo? Kerbeplatz, Schulstraße

18:30 Uhr Open-Air-Kerbetanz mit der Band Don't stop 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße 
Die Band spielt ab 19:00 Uhr

und natürlich Eintritt frei!

..::Sonntag, den 16. August 2009

10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

10:45 Uhr Frühschoppen mit der Band Funtastic 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße 
Die Küche ist bis 14:00 Uhr geöffnet

Am Sonntag findet ab 13:00 Uhr der Kerbekaffee zu Gunsten der 
Kinderkrebshilfe Frankfurt e.V. statt. Über Kuchenspenden freuen 
wir uns!K
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..::Montag, den 17. August 2009

11:30 Uhr Kerbemittagessen bei den Kerbeborsch 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

18:00 Uhr Gickelschlag mit traditionellem Fleischwurstessen 
Zu Beginn Luftballonaktion am Haus am Weilbach 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße 
Bewirtung bereits ab 17:00 Uhr

..::Dienstag, den 18. August 2009

20:00 Uhr Beerdigung der Kerb mit Fackelzug 
Wo? Verlängerung der Johannes-Kirch-Straße 
Aufstellung am Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

Gerne begrüßen wir Sie auf unseren Veranstaltungen und freuen uns  
auf Ihr Kommen.



VVom Kinoabend zum Kulturabend
Seit Erneuerung der Kerb und dem Umzug zum Haus am Weilbach haben wir die Kerb immer 
mit einem Überraschungsfilm begonnen. Dieses Jahr wollen wir dies ändern. Zum einen gibt es 
keinen vierten Teil von "Fluch der Karibik", zum anderen wollen wir Ihnen etwas Neues bieten. 
Wir beginnen nun mit einem Hessischen Abend, bevor die Kerb offiziell am Samstag eröffnet 
wird. Es gibt natürlich traditionsgemäß Äbbelwoi und dazu Köstlichkeiten aus der Region. Somit 
ist wie immer auch für das leibliche Wohl ausreichend gesorgt. Der Abend wird im gemütlichen 
Rahmen mit Musik abgerundet, damit Sie mit uns die Kerb bei Äbbelwoi und Handkäs beginnen 
können.

Für Kultur ist auch gesorgt! Hermann Lixenfeld wird über die Weilbacher Kerb erzählen. Dieses 
Thema hat er auch schon in einem seiner Bücher behandelt. Hören Sie Historisches über unsere 
schöne Kerb, live vom Dorfhistoriker Lixenfeld. Das dürfen Sie sich nicht entgehen lassen. 

Wir laden Sie recht herzlich ein zu unserem erneuerten Kerbefreitag und freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Ihre Kerbeborsch 6091 Weilbach



A

Hinten, vlnr.: Manuel Unger, Jörn Müller, Patrick Hochheimer, Dominik Günther, Hendrik Schmidt
Mite, vlnr.: Daniel Röder, David Gräßler, Domenic Diller, Mike Reichert, Hendryk Becker, Patrick Schaus
Vorne, vlnr.: Diana Höckel, Vanessa Amend, Bianca Müller, Sina Badeck, Katharina Ruckes. 
Fehlend: Tim Hoffmann, Lisa Eszenyi, Marcel Hochheimer

ANZEIGE 
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Ohne Unterstützung ist eine Kerb in dieser Größe nicht mehr durchführbar. Wir sind sehr 
dankbar, dass viele Weilbacher Gewerbetreibende die Kerb mit ihrer Werbung unterstützen. 
Vielen Dank an alle, die in unserem Kerbeheft eine Werbung platzieren!

ANZEIGE 



Opel startet durch. 

WIR SIND DABEI!

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Dynamik ist mehr
als Beschleunigung.

www.caroftheyear.org

Entdecke den Opel Insignia. Lassen Sie sich von seinem Temperament
begeistern. Vereinbaren Sie jetzt Ihre Probefahrt und erfahren Sie
mehr über
• neunMotoren bis 191 kW (260 PS)1

• Adaptiver 4x4 Allradantriebmit FlexRide Premium-Fahrwerk und
Adaptivem Sportdifferenzial

Jetzt Probe fahren.

1 Kraftstoffverbrauch in l/100 km, kombiniert: 5,8–11,6; innerorts: 7,7–17,6; außerorts: 4,7–8,1; CO2-Emission, kombiniert: 154–272 g/km
(gemäß 1999/100/EG).

Autohaus Günther & Schmitt
GmbH
Weilbacher Str. 37-39
65439 Flörsheim amMain
Telefon 06145 / 9272-0
Fax 06145 / 9272-88
info@guenther-und-schmitt.de
www.guenther-und-schmitt.de

Autohaus Günther & Schmitt
GmbH
Beyerbachstraße 10-12
65830 Kriftel
Telefon 06192 / 95117-0
Fax 06192 / 95117-89
info@guenther-und-schmitt.de
www.guenther-und-schmitt.de

ANZEIGE 



Ohne Unterstützung ist eine Kerb in dieser Größe nicht mehr durchführbar. Wir sind sehr 
dankbar, dass viele Weilbacher Gewerbetreibende die Kerb mit ihrer Werbung unterstützen.

DAS M EDIENHAUS
DIGITAL- U N D PRINTM EDIEN

Artelbrückstraße 7. 65439 Flörsheim am Main
Telefon (06145) 95230 .Telefax (06145) 952355

ANZEIGE 



AAufnahmeantrag
Unsere Mitglieder teilen sich in drei Bereiche: 

  aktiver Kerbeborsch    passiver Kerbeborsch    förderndes Mitglied

Das Mindestalter für die aktiven Kerbeborsch ist 16 Jahre.

Ich, ........................................................ , stimme dem Inhalt der Satzung zu und beantra-
ge die Aufnahme im Verein Kerbeborsch 6091 Weilbach e. V.

Persönliche Daten: 
Vorname Name  .......................................................................................................................  
Straße  .......................................................................................................................................  
PLZ, Ort  ..................................................................................................................................  
Geburtsdatum  .........................................................................................................................  
Telefon/Telefax  .......................................................................................................................  
Mobiltelefon  ............................................................................................................................  
E-Mail  ......................................................................................................................................

 aktives Mitglied       passives Mitglied       förderndes Mitglied

Weilbach, den ....................................   Unterschrift ...........................................................

Ich stimme zu, dass mein Jahresbeitrag in Höhe von Euro .................... von meinem 
Konto (Nr.: ................................................................. BLZ: ................................................. 
bei Bank: ......................................................................) per Bank ein zugs ermächtigung  
eingezogen wird. Hiermit ermächtige ich den Verein Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V. 
vor genannten Betrag (mindestens 10,00 Euro) von meinem Konto abzubuchen.

Weilbach, den ....................................   Unterschrift ...........................................................



KKerbeborsch 6091 Weilbach e.V.
Anschrift: 
Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V. 
Marxheimer Straße 4 
65439 Flörsheim am Main	

Fon: 06145 377740, Fax: 06145 377739

E-Mail: nachricht@kerbeborsch.com, Internet: www.kerbeborsch.com

Verantwortlich für den Inhalt: Hendryk Becker, Sören Engel, Marcus Reif,   
Christoph Schelm, Matthias Theis. 

Bilder: Marcus Reif sowie Anna Tuller Fotoart (www.tuller-fotoart.de) 

Spenden: Unterstützen Sie die Kerbeborsch mit einer Spende. Jeder Euro hilft, 
die Tradition zu erhalten. Kontoinhaber: Kerbeborsch 6091 Weilbach e. V., 
Volksbank Main-Taunus eG, Kelkheim, BLZ: 500 922 00, Konto-Nr.: 23531518

Über Kuchenspenden für den Kerbekaffee freuen wir uns!

Die Kerbeborsch treffen sich jeden ersten Montag im Monat im Vereinsheim des 
FC Germania 08 Weilbach, Am Frankenpfad, um 20:00 Uhr.

Sie sind jederzeit und ausdrücklich herzlich willkommen.


